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Amtlicher Theil. 
I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


Das Impf⸗Geſchäft im hieſigen Kreiſe iſt 
letzt in allen Ortſchaften dem Herrn Kreis⸗ 
phyſikus Dr. Schaefer hierſelbſt übertragen. 


S Wo und wann die Erſtimpfung für jede Ortſchoft und die Wiederimpfung für jede 
achule in dieſem Jahre ſtattfinden wird, geht aus den im Kreisblatt veröffentlichten Impfplänen 

ot und fordere ich die Ortsvorſtände und die Ortspolizeibehörden ſowie die vehrer hierdurch 
f, ſich davon rechtzeitig Kenntniß zu verſchaffen. a 


dr Die hier revidirten Impfliſten und Wiederimpfungsliſten für 1895 habe ich den 
tsvorſtänden überſchickt. 


fin Bezüglich der Ausführung des Impfgeſchäftes verweiſe ich im Allgemeinen auf die Be⸗ 
' Mungen des Reichs impfgeſetzes vom 8. April 1874, ſowie des dazu von der Königlichen 
dorfterung hierſelbſt erlaſſenen Regulativs vom 12. Mai 1875 und der Inſtruktion für die Schul⸗ 
greſainde von demſelben Tage (Amtsblatt 1875 No. 22), ferner auf die in No. 41 des hieſigen 
0 elle dlattes pro 1886 veröffentlichten, durch den Miniſterialerlaß vom 6. April 1886 mitge⸗ 
ten Vorſchriften für die Impfärzte, für die Angehörigen der Impflinge und für die Orts⸗ 


dale en, und mache ich noch auf Folgendes zur genauen Beachtung beſonders 
am: 


> 


Die Orts⸗Vorſteher find für die rechtzeitige Vorladung aller Impflinge und Wieder“ 
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Die Drtöborftände der Impforte haben für die Hergabe geeigneter Lokale für die 


öffentliche Impfung und Wiederimpfung zu ſorgen, und zwar find dazu helle, hei 
bare, genügend große Zimmer bereit zu ſtellen, welche vorher gehörig gereinigt und 
gelüftet, bei kühler Witterung auch geheizt ſein müſſen; ferner iſt außer dem 
Operationszimmer noch ein beſonderer Warteraum zu beſchaffen. 

Ferner haben ſie zum Impfgeſchäft eine entſprechende Schreibhilfe zu ſtellen 
und die nöthigen Schreibmaterialien vorräthig zu halten. 


„Es gelangen jetzt zur Erſtimpfung die im Jahre 1894 geborenen Kinder und zur 


Wiederimpfung die im Jahre 1883 geborenen Schulkinder, außerdem aber auch 
alle diejenigen Kinder, welche zwar früher geboren, jedoch bisher noch nicht geimpft 
oder wiedergeimpft worden ſind. 


„Die nach Aufftellung der Impfliſten in der Ortſchaft zugezogenen impfpflichtigen Kinder 


find con dem Orts⸗Vorſtande in die Impfliſten nachträglich einzutragen. ebenſo die 
ermittelten noch nicht geimpften älteren Kinder. Andererſeits ſind die inzwiſchen ver⸗ 
zogenen oder verſtorbenen Kinder in den Impflſten mit Angabe des neuen Wohn⸗ 
ortes bezw. des Todestages zu ſtreichen. 

Von allen vorgenommenen Berichtigungen der Liſten iſt dem Impfarzt im Impf- 
termin ſofort Mittheilung zu machen, damit derſelbe das in ſeinen Händen befindliche 
Exemplar der Liſten ebenfalls abändern kann. 


„Die ſämmtlichen Guts⸗ und Gemeinde⸗Vorſteher beauftrage ich, die Eltern, bezw. 


die Pfleger oder Vormünder der in den Erſtimpfungs⸗ und in den Wiederimpfungs“ 
liſten für 1895 eingetragenen Kinder rechtzeitig aufzufordern, dieſe Kinder zu den 
beftimmten Impfungs⸗, Wiederimpfungs⸗ und Reviſtons⸗Terminen in das zu bezeichnende 
Impflokal zu geſtellen, denſelben auch dabei bekannt zu machen, daß die ohne geſetz 
lichen Grund unterlaſſene Geſtellung eines Kindes zu dieſen Terminen gemäß 8 1 
des Impfgeſetzes mit Geldſtrafe bis zu 50 on oder mit Haft bis zu 3 Tagen 
beſtraft wird. 

Gleichzeitig iſt den Angehörigen jedes Impflings ein Exemplar der von hief 
erhaltenen gedruckten Verhaltungs⸗Vorſchriften einzuhändigen. 


impflinge zu den Impfterminen verantwortlich, und werde ich dieſelben für jede Ver 
ſäumniß dieſer Pflicht in Ordnungsſtrafe nehmen. 

Die Orts Vorſteher der Schulorte haben aus der ihnen zugehenden Wieder 
impfungsliſte der Schule ſofort für jede andere zur Schule gehörenden Ortſchaft 
einen Auszug der zu geſtellenden Kinder anzufertigen und den detreffenden Orts 
Vorſtänden zu überſenden, damit dieſe Letzteren für die rechtzeitige Beſtellung ihre! 
Wiederimpflinge ſorgen können. 

Ferner haben die Orts⸗Vorſteher dafür Sorge zu tragen, daß alle geftellung®“ 
pflichtigen Kinder aus der Ortſchaft, ſoweit nicht ein geſetzlicher Entſchuldigungsgru 
vorliegt, zu dem anberaumten Termin auch wirklich erſcheinen. Insbeſondere! 
darauf zu halten, daß die noch nicht geimpften Kinder aus älteren Jahrgängen je 
endlich zur Impfung kommen. 


— 
— 


„Ebenſo find die Lehrer an den öffentlichen und den Prlvatſchulen geſetzlich wi 


pflichtet, dafür zu forgen, daß diejenigen Zöglinge ihrer Schule, welche während de 
Beſuchs der Anſtalt wiederimpfungspflichtig werden, dieſer Pflicht auch genügen, un? 
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zieht die Nichtbefolgung dieſer Beſtimmung eine Geldſtrafe bis zu 100 e nach ſich. 
Die Lehrer haben deshalb die betreffenden Schulkinder rechtzeitig zu ihrer Geſtellung 
in dem Wiederimpfungstermin anzuweiſen. 

7. Nach 8 16 des Miniſterial⸗Reſkriptes vom 6. April 1886 ſoll in jedem Impf⸗ 
geſchäfts⸗Termin ein Vertreter der Ortspolizei⸗ Behörde des Impfſtattons⸗Orktes, ſowie 
ein Vertreter jeder betheiligten Ortſchaft gegenwärtig ſein und den Impfarzt in 
ſeinen Obliegenheiten unterſtützen, ſowie für Aufrechthaltung der Ordnung ſorgen. 

Ferner ſoll nach 8 17 des Reſkripts in jedem Termin, in welchem Wieder⸗ 
impflinge zur Impfung oder zur Nachſchau kommen, ein Lehrer der betreffenden Schule 
anweſend ſein, welcher im Einvernehmen mit dem Impfarzte und dem Vertreter der 
Ortspolizei⸗Behörde für die Aufrechthaltung der Ordnung unter den Schulkindern zu 
ſorgen hat. 

Die Herren Amts⸗Vorſteher ſowie die Herren Guts⸗ und Gemeinde⸗Vorſteher 
fordere ich auf, die Impfgeſchäfts⸗Termine entweder perſönlich oder durch ihre geſetz⸗ 
lichen Stelldertreter wahrzunehmen und jedesmal bis zum Schluſſe des Geſchäͤfts 
anmefend zu bleiben. 

Ebenſo fordere ich die Herren Lehrer bezw. erſten Lehrer an den Schulen im 
Kreiſe auf, den Wiederimpfungsterminen für ihre Schule beizuwohnen. 

8. Die Orts⸗Vorfteher und die Lehrer erſuche ich ferner, dafür zu ſorgen, daß jeder 

Impfling und Wiederimpfling mit einem Zettel verſehen iſt, welcher ſeinen Vor⸗ und 

Zunamen, Geburtstag und Wohnort, ſowie die Nummer der Impfliſte oder Wieder⸗ 

impfliſte enthält. Dieſe Vermerke können zweckmäßig gleich auf die den Eltern der 

Impflinge zu übergebenden gedruckten Verhaltungs⸗Maßregeln niedergeſchrieben werden. 

Das Unikat der Impfliſten, welches der Impfarzt beſitzt, iſt von den Orts⸗Vorſtehern 

nach Beendigung des Impfgeſchäfts mit zu unterſchreiben, auch haben die Oris⸗Vor⸗ 

ſteher ihr Duplikat der Liſten nach dem Ergebniß des Impftermins zu vervoll⸗ 
ſtändigen, ſo daß beide Exemplare der Liſten vollkommen übereinſtimmen. 

10. Die Ortspolizei⸗Behörden haben dem Impfarzte ſofort davon Mittheilung zu machen, 
wenn in einem Orte anſteckende Krankheiten in größerem Umfange herrſchen, damit 
alsdann die Impfung für dieſen Ort ausgeſetzt wird. 

Aus einem Hauſe, in welchem zur Japfzeit eine anſteckende Krankheit herrſcht, 
dürfen Kinder zum öffentlichen Impftermine nicht gebracht werden, ſondern muß die 
Impfung und die Nachſchau an Kindern aus folchen Häuſern getrennt von den 
übrigen Impflingen vorgenommen werden. Ebenſo darf die öffentliche Impfung oder 
Nachſchau nicht in einem Hauſe vorgenommen werden, in welchem ein Fall von am 
ſteckender Krankheit beſteht. 


Danzig, den 24. Mai 1895. 
Der Landrath. 


a Impfplan. 

ienſtag, den 4. Juni, 5 Uhr: Bröſen, Erſtimpfung. 

a a e = 6 > = Wiederimpfung. 
ienſtag, den 11. Juni, 5 Uhr Reviſion. 
ittwoch, den 5. Juni, 2 Uhr: Oliva, Erſtimpfung. 

* : s 3½ . 5 Wiederimpfung. 


9 
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Mittwoch, den 5. Juui, 5 Uhr, Olita: Erſtimpfung für Conrabshammer, Glettkau, Schäferel 
und Freudenthal. 
. ee . Wiederimpfung. 
Mittwoch, den 12. Juni: Reviſion zu denſelben Zeiten. 
Freitag, den 7. Juni, 1 Uhr, Guteherberge: Erſtimpfung für Guteherberge, Borgfeld, Scharfen⸗ 
ort, Matzkau. Nobel. 


z 


„3 E 2 > Wiederimpfung. 
G 3½ Uhr, Ohra: Erſtimpfung 1. Hälfte. 
„53 . 4½ = . a 2. Hälfte. 
.. . 5½ » . Wiederimpfung katholtſche Schule. 
* 5 6½ = . Johannisſtift, evangeliſche Schule. 


Freitag, den 14. Juni, Reviſion in Guteherberge und Ohra zu denſelben Zeiten. 
Sonnabend, den 8. Juni, 5 Uhr, Emaus: Erſtimpfung Emaus, Wonneberg, Pietzkendorf, Alt⸗ 
dorf, Müggau. 
Sonnabend, den 15. Juni, 5 Uhr, Reviſion. 
2. Die Ortsvorſtände von Braunsdorf, Gut Czerniau, Gemeinde Czerniau, Giſchkau, 
Grenzdorf, Meiſterswalde, Prauſterkrug und Saskozin fordere ich auf, dem Königlichen Haupt⸗ 
Steueramt in Pr. Stargard binnen 8 Tagen mitzutheilen, ob in der Ortſchaft überhaupt und 
bezw. von wieviel Pflanzern Tabak gebaut wird, damit die Ortsbehörden rechtzeitig mit der er— 
forderlichen Anzahl von Anmeldungsformularen verſehen werden können. Die Formulare find 
ſodann den Tabakpflanzern auszuhändigen und diejenigen Anmeldungen von Tabalpflanzungen, 
welche dem Ortsvorſtand übergeben werden ſollten, ſofort an das Königliche Haupt⸗Steueramt in 
Pr. Stargard abzuſchicken, fo daß dieſelben fpäteftend bis zum 20. Juli d. Is. daſelbſt ein⸗ 
gehen, weil andernfalls gegen die betreffenden Tabakpflanzer das Strafverfahren eingeleitet 
werden müßte. 
Danzig, den 22. Mai 1895. 
N Der enn 
3. Belanntmachung. 
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Kram⸗ und Viehmarkt in 
Lippuſch nicht am 2. Juni wie in verſchiedenen Jahres-Kalendern irrthümlicherweiſe angegeben, 
ſondern am 2. Juli abgehalten werden wird. 
Die Magiſträte und Gemeinde⸗ und Guts⸗Vorſtände⸗ des Kreiſes erſuche ich, Vorſtehendes 
ſofort ortsüblich bekannt zu machen. 
Danzig, den 22. Mai 1895. 
Der Landrath 4 


4. Der Hofkunſthändler Troitzſch in Berlin hat fi) erboten, das in farbiger Lichtdruck⸗ 
Reproduktton erſchienene Koner'ſche Gemälde Seiner Majeſtät des Kaiſers und Königs in der 
Uniform des Regiments der Gardes du corps bei größeren Bezügen für Volksſchulen zum Preiſe 
von 12 c 75 ) für das Exemular ohne Rahmen und von 23 MX 75 J eingerahmt, ein⸗ 
ſchließlich der Frachtgebühr und der Verpackungskoſten zu liefern. 

Die Schulvorſtände im Kreiſe, welche das Gemälde für die Schule anſchaffen wollen, 
erſuche ich, die Beſtellung bald bei mir zu machen. 

Danzig, den 27. Mai 1895. 

Der Landrath. 
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5. Die Herren Amtsvorſteher erſuche ich, mir binnen 14 Tagen eine Nachweiſung über die 
im Amtsbezirke während der Monate März, April und Mai d. Is. vorgekommenen Zu⸗ und 
bgänge bei der Arbeiterbevölkerung nach dem untenſtehenden Schema einzureichen, oder eine 
Fehlanzeige zu erſtatten. f 


A. Abgang ein heimiſcher Arbeiter 


8 A 

3 r 
8 Sum- 
S a. | ma 
& Land⸗ In⸗ Berg⸗ tes Lande In⸗ Berg⸗ Sum- 
2 wirty⸗ er a wirth⸗ F ma- 
E ſchaft. | duſtrie.] werken. Abganges] ſchaft. duſtrie. u 


m. w.] m. w.] m. w. m. w. [m. w. m. w. 


e a us ländiſcher Arbeiter 


Summa b. aus Oeſterreich. Summa g. 


1 - 
umma 
Land⸗ s Bemer⸗ 
e * Den 75 Bi Su Verg⸗ 5 Summa- 
; wirth⸗ a 
ſchoft.] duſtrie. werken. Zu⸗ Kaufe | duſteie. | werten. 3 ah kungen. 


ganges. 
2 ar he e de 
Danzig, den 1. Mal 1895. 
8. N Der La n d d et b. ra 
des Das Königliche Konſiſtortum hat die kirchliche Verſorgung der evangeliſchen Bewohner 
Gutsbezirks Wartſch dem Vikar in Meiſterswalde wieder abgenommen und wie früher dem 
arrer in Giſchkau übertragen. a 
Danzig, den 25. Mai 1895. 
7 — Der Landrath. 
; Polizei⸗ Verordnung. 
ve, Zum Schutze gegen die Verbreitung der Rotz⸗ und Räude-Kranfheit wird unter Aufhebung 
G diesbezüglich am 16. Juli 1890 erlaſſenen Polizei⸗Verordnung, auf Grund des § 142 des 
Bes über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 unter Zuſtimmung des Kreis⸗ 
ſchuſſes für den ganzen Umfang des Kreiſes Danziger Höhe hierrurch Folgendes beftimmt: 
f § 1. Zn allen im Kreiſe Danziger Höhe befindlichen Gaſtſtällen und Ausſpannungen 
o die Stallwände, an welchen die Krippen ſtehen und die beiden Seitenwände vom Fußboden 
zur Höhe von 2 m ſowie die Krippen, einſchließlich der außerhalb der Ställe gebrauchten 
cen ren: und Futtertröge, die Raufen, Stalleimer und ſonſtigen Stallgeräthe durch Ab⸗ 
— mit ſcharfer Lauge, ſo oft es tie Umſtände nöthig wachen, gründlich zu reinigen und 
deutclbar darauf mit Kalkmilch zu beureichen, je daß bei einer Kontrole durch den beamteten 
gefunden ſowie den Polizeibeamten der Stall, Krippen u. ſ. w. ſtets im reinlichen Zuſtande vor⸗ 
en werden müſſen. 


ganges. 
m. w. 


, DE ELTA e m. w. 


ta 
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§ 2. Die Krippen, Standkrippen, Stalleimer und Futtertröge find nach jeder Ein“ 
ſtellung und Fütterung von Pferden gründlich zu reinigen, bevor andere Pferde in den Stall an 
dieſe Stelle gebracht werden. f 

Futterreſte, wie auch ſonſtiger Unrath dürfen ſich daher bei Einſtellung von Pferden in 
den Stall, in den Krippen, Tränkeimern und Raufen pp. nicht befinden. 

§ 3. Der Fußboden des Stalles muß ſtets ſauber gehalten und jo oft erforderlich I 
mit trockenem Streumatertal verſehen werden. 

§ 4. Dem beamteten Thierarzt, ſowie den Polizeibeamten iſt der Zutritt zu den 
Stallungen behufs Ausübung der Kontrole jederzeit zu geſtatten. 

§ 5. Der Gaſtſtall⸗ oder Aus ſpannungs Inhaber wird bei Nichtbefolgung der Vor 
ſchriften der vorſtehenden Verordnung, inſofern nicht der $ 328 des Strafgeſetzbuchs Plaß 
greift, mit einer Geldſtrafe bis 30 „I, im Unvermögensfalle mit entſprechender Haft beftraft 

Danzig, den 22. Mai 1895. Der Landrat h. 
8. Der Arbeiter Michael Piernitzki in Suckſchin iſt als Ortsdiener und Nachtwächter del 
Gemeinde Suckſchin angenommen, von mir beſtätigt und vereidigt worden. 

Danzig, den 25. Mai 1895. 

Der Landrath. 


II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
08 Die Orts⸗Vorſtände von Bangſchin, Biffau, Czapeln, Glettkau, Goſchin, Grenzdorſ, 
Katzke, Kl. Kleſchkau, vangenau, Liſſau, Matern, Obra, Oltva Forſtgut, Prauſterkrug, Rambau, Ramfal 
Rexin, Rottmannsdorf, Ruſſoſchin, Gr. Saalau, Scharfenort, Trampken Forſigut und Wohanol 
forrere ich unter Bezugnahme auf meine Kreisblatts verfüaung vom 16. d. M. (Kreisblatt No. 40 


güte 3) Serturd anf, mie dune be ſtimmt innerhalb 3 Tagen 
zur Vermeidung ſofortiger koſtenpflichtiger 1% 


holung anzuzeigen, wieviel nach Ausweis der dortigen Gemeindeſteuerliſte pro 1895/0 
1. die fingirt veranlagte Einkommenſteuer der Perſonen mit 2 MR 40 4, 
2. die fingirt veranlagte Eintommenſteuer der Perſonen mit 4 oMf 


beträgt. 
Danzig, den 28. Mai 1895. 
Der Vorſitzende des Kreis⸗Ausſchuſſes. RB 
10. Bekanntmachung. 


Die Frühjahrs ſchauen der Binnengewäſſer im Danziger Werder beginnen in viele 

Jahre, wie bisher, am Montage vor Johannis mit der Schau der großen Mottlau und werbe! 

dementſprechend abgehalten werden: 

1. den 17. Juni d. J. die Schau der großen Mottlau von Danzig ſtromauf von 10 Uhr Ver 
mittags ab, ſowie des Scheibengrabrns und des Neuendor 
Kanals, der ſchmalen Mottlau, der Kladau und des Bodel 
grabens. 

2, den 18. Juni d. J. die Schau der Höhe'ſchen Mottlau, des Mühlengrabens, des Mühlbach 
fließes und des Prachergrabens. 
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3. den 24. Juni d. J. die Schau der leegen Vorfluth. 

„den 25. Juni d. J. die Schau der Gans, der ſchwarzen und Mittellake. 

den 1. Juli d. J. die Schau der hohen und Seitenvorfluth, des Ziegengrabens und der Belau. 
6. den 8. Juli d. J. die Schau des Schlickgeſchworenengrabens pp. 

52 Hiernach haben die Revierbeamten, die Krauter und die zur Krautung Verpflichteten ſich 
richten. 

Der Aufſeher Oſtertag wird die Krautung der Mottlau beaufſichtigen und iſt feinen 
Anordnungen ſeitens der Krauter unbedingt Folge zu geben. 

Die Paſſage an den unter Schau ſtehenden Gewäſſern darf am Schautage durch Hecke 
oder dergl. nicht geſperrt und die über das Gewäſſer führenden Brücken müſſen für Reiter 
paſſirbar hergeſtellt fein; die Waſſerabmahlmühlen müſſen, ſobald die Schaucommiſſion ſich den⸗ 
ſelben nähert, angehalten, auch Krautbäume am untern Ende der Krautlooſe quer über das 
Gewäſſer während des Krautens und bis zum Schautage gelegt werden. 

Während der Krautzeit iſt die Mottlau für Waſſerfahrzeuge geſperrt, nur den etwa auf 
der Mottlau courſirenden Dampfern iſt die Durchfahrt zu geſtatten. 

Danzig, den 27. Mai 1895. 

Der Deichhauptmann. 
Wannow. 
Jun — 
15 Nachdem im Kreisblatte vom 15. d. Mis. No. 39 der Geſchäftsplan der vom 5. bis 
8. Juni d. J. abzuhaltenden General⸗Kirchen⸗ und Schulvlſitation in der Diözeſe Danziger Höhe 
a öffentficht worden ift, ordne ich hiermit an, daß die evangeliſchen Herren Lehrer ſowie die 
ddangeliſchen Schulkinder der Mittel- und Oberſtufe aus allen Schulen des Diözeſanbezirkes zu 
15 für ihre Parochie angeſetzten Viſitation nach Maßgabe des Geſchäftsplanes ſich einfinden. Die 
etreffenden Lehrer haben die evangeliſchen Kinder, welchen fie den Religionsunterricht ertheilen, 
185 dieſer Anordnung in Kenntniß zu ſetzen und dieſelben auch bei der Prüfung vorzuführen. 
9 ie katholiſchen Herren Lehrer haben den Schulunterricht an den betreffenden Tagen lektiens⸗ 
anmäßig zu ertheilen. 
8 Es wird auch gewünſcht, daß ſämmtliche evangeliſchen Herren Lehrer des Diözeſanbezirks 
N dem Eröffnungsgottesdienſte in der Pfarrkirche zu Prauſt, ſowie an der ſich anjchließendeu 
nferenz am 6. Juni d. Js., ferner an dem Schlußgottesdienſte in der evangeliſchen Pfarrlirche 
u Dirſchau und an der nachfolgenden Konferenz am 19. Juni d. Js. ſich betheiligen. 
Danzig, den 25. Mal 1895. 
Der Kreis⸗Schulinſpektor 
Dr. Scharfe. 


12 Bekanntmachung. 
bene Diejenigen Kreisinſaſſen, welche in dieſem Jahre Taback angebaut haben oder anzubauen 
ig, fichtigen, werden darauf aufmerkſam gemacht, daß fie verpflichtet find, eine mit ihrer Unter⸗ 
in rift verſehene Anmeldung, deren Formulare bei den Gemeinde⸗Vorſtänden zu haben ſind, und 
Sem der Flächeninhalt und die Lage der bebauten Tabackfläche genau anzugeben iſt, dem 
5 eueramte des Bezirks vor dem 15. Juli d. Is. zu übergeben, widrigenfalls wegen der nicht 
chtzeltig erfolgten Anmeldung das geſetzliche Strafverfahren eingeleitet werden wird. 
Pr. Stargard, den 9. Mat 1895. 
Königliches Haupt⸗Steuer⸗Amt. 
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13. Der Barbier Albert Ammon aus Emaus iſt von mir als Fleiſchbeſchauer für den Amts⸗ 
bezirk Wonneberg beſtellt worden. 
Dreilinden, den 24. Mai 1895. 
Der Amtsvorſteher. 
M. Keiler. 
14. Bekaut machung. 
Hierdurch bringe ich zur öffentlichen Kenntniß, daß der Weg von der Ziegelei Biſſau bis 
zum Gute Biſſau wegen Chauſſirung vorausſichtlich bis zum, 1. Juli cr. polizeilich geſperrt it. 
Kokoſchken, den 25. Mai 1895. 
Der Amtsvorſteher. 
Rümter. 


— 


Nichtamtlicher Theil. 


Weichſel⸗Nogat Haftpflichtſchutzverein. 


Das Amt eines Bezirksdorſtehers für den nördlich der Hoch Strieß —Ramkau'er Chauſſet | 
gelegenen Theil des Kreiſes Danzig Höhe hat Herr Max Witt in Saspe übernommen. | 
Gleichzeitig wird in Erinnerung gebracht, daß zum Bezirksvorſteher für den ſüdlichen 
Kreistheil (bis zur Kladau) Herr Knoph-Langenau und für den mittleren Kreistheil (d. h. von 
der Kladau bis zur Hoch Strieß—Ramkau'er Chauſſee) Herr Hannemann-Zipplau beſtellt ifl. 
Wegen Aufnahme in den Verein wolle wan ſich ſchleunigſt an den zuſtändigen Bezirks“ 
vorſteher wenden. 
Neukirch, Kr. Marienburg Wpr., den 27. Mai 1895. | 
Der Vereinsvorſitzende. | 
Zimmer. | 


ge Kumſtpflanzen, WE 


wie alle weiteren Gemüſe-, Blumen- und Blattpflanzen, ſtark und ſchön, empfiehlt billigſt die 
Gärtnerei von A. Bauer, Langgarten 38. 


vom Abbruch der Wohnhäuſer in der Lenzgaſe „Niederſtadt, 
Pferdebahn⸗Depot,“ werden billig verkauft: große Dachpfannen, weiße und braune Oefen, Ziegel, 
Thüren, 2. und 4sflünl. Fenſter, gutes Nutz⸗ und Brennholz, Latten pp. 

18. Mein Grundſtück, ca. 42 Mrg., it zu verkaufen. Kroeler, Naſſenhuben bei Danzig. 


>» Der Krieger⸗Verein Danziger Höhe 


verſammelt ſich nebſt Familien Sonntag, den 9. Juni, 4 Uhr Nachmittags, bei Rohde in 
Straſchin zur Feier des Stiftungsfeſtes. Diverſe Aufführungen. — Muſik. — Feuerwerk. 
Der Vorſtan d. 


Redakteur: Heinrich Schauroth Danzig. 
Druck und Verlag der A. Müller vormals Wedel'ſchen Hofbuchdruckerei in Danzig, Jopengaſſe 8. 


